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Steiflichter von der TECHTEXTIL
Wie bereits im Editorial dieser
Ausgabe erläutert wurde, ist die
Techtextil momentan die grösste
Messe dieser Branche in der
Welt. Die m/'ffex berichtet in die-

von ßärhe/ Wagner, £MPA, Sf. Ga/Zen

Grundsätzlich sind textile Strukturen
für verschiedene medizinische Appli-
Rationen gut geeignet. An der Techtex-
til wurden unter der Rubrik Medtech
einige Produkte angeboten, deren Basis
textile Fasern bilden. Grossflächige
Textilien zum Beispiel finden im OP-
Bereich als Bakterienbarriere zwischen
Arzt und Patient in Form eines Mantels
oder Abdecktuches ihre Verwendung.
Näher am Körper befinden sich die
kleineren Verbände. Pflaster und ande-

re Hilfsmittel zur Wundversorgung.
Auch in medizinischen Apparaten fin-
det man Textilien beispielsweise in

Spez/aZanzMg Foto: GZn'cZz //o/zZoc/;
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ser Ausgabe, mit Schwerpunkt
«medizinische Textilien» und in
ihrer August-Ausgabe über High-
lights dieser Messe.

Form von Filtern. Textile Implantate,
etwa für Gefässprothesen oder Stütz-
strukturen wurden an der Techtextil
nicht angeboten.

Im Messekatalog sind unter der Ru-
brik Medtech insgesamt 147 Unterneh-
men aufgeführt. Davon bieten beinahe
90% Roh- und Hilfsstoffe (zum Bei-
spiel Polymere, Silikone) an, die im
medizinischen Bereich eingesetzt wer-
den. Nur gut 10% der Unternehmen ha-

ben Halb- und Fertigerzeugnisse für die
häusliche und stationäre medizinische

Versorgung in ihrem Angebot. Die
überwiegende Mehrzahl dieser Firmen

agieren demnach mit ihren herkömmli-
chen textilen Produkten oder Hilfsmit-
teln als Zulieferer für den medizini-
sehen Markt.

Medtech Aussteller
Hygienevliese und
Verbandmaterial 36
Textilarmierte Prothesen 2

Textilprodukte für die Chirurgie 15

OP-Tücher 14

Medizinische Kissen 5

Krankenhaus-Bettwäsche
und-Decken 16

Ärzte- und Schwestern-

kleidung 16

Rettungsausrüstungen 8

Textilien für medizinische
Geräte 21

Objekttextilien für den Anstalt-
und Krankenhausbedarf 20

MedTech allgemein 59

Gesamt 147

Produktpalette

Im OP-Bereich werden Textilien für
Kleidung und Abdecktücher, Mund-

schütz, Kopfbedeckung verwendet, die
dem Operationspersonal sowie dem Pa-

tienten ausreichend Schutz bieten sol-
len. Derartige Produkte waren an der
Messe von einigen Flächenherstellern
und Ausrüstern ausgestellt. Als wichti-
ge Eigenschaften sind diese Textilien
für Spitalkleidung flüssigkeits- und
bakteriendicht ausgestattet, sie sind ela-
stisch, mechanisch ausreichend stabil
und waschfest. Für den Tragekomfort
sorgen ausreichende Luftdurchlässig-
keit, Geschmeidigkeit und das geringe
Gewicht. In der Regel handelt es sich

um sehr dichte Gewebe, die eine gerin-
ge Porengrösse aufweisen.

Ferner wurden an der Messe Bettwä-
sehe und medizinische Kissen für den

Einsatz in Anstalten und Spitälern ge-
zeigt.

Bei all diesen Produkten für den Spi-
talbedarf wurden Lösungen für Einweg
und Mehrweg vorgestellt. Spezifische
Materialien sind von mehreren Herstel-
lern an der Messe angeboten worden.
Weiterhin wurden einige Roh- und
Hilfsstoffe (zum Beispiel Superabsor-
ber) für saugfähige Artikel wie Win-
dein, Damenbinden, Tampons oder In-
kontinenzprodukte an der Messe prä-
sentiert.

Textile Strukturen, die längere Zeit
direkten Hautkontakt aufweisen, findet
man bei der Wundversorgung. Einige
Aussteller zeigten ihre Palette der Pfla-
ster und Verbände. Je nach Einsatzbe-
reich sind dies meist Vliesstoffe aus

hautfreundlichem Material, die saugen,
porös sind und einen Feuchtigkeits-
und Luftaustausch ermöglichen.

Zusammenfassung

Insgesamt ist der Bereich der medizini-
sehen Textilien an der Techtextil nur
unterschwellig vertreten. Angeboten
wurden die klassischen Textilprodukte,
die eben auch für den medizinischen
Bereich in modifizierter Form einge-
setzt werden können. Gänzlich gefehlt
haben neue Aspekte zum Beispiel im
Einsatzbereich kombinierter Produkte

(Medikamentenpflaster) oder auch

räumliche Strukturen (sie finden bei

der Herstellung von Betonträgern be-

reits Verwendung).

Textilien für medizinische Anwendung
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Spezielle Fasern,
Monofilamente und
Schmelzklebstoffe

Technische Fasern

Abriebbeständig: Grilon TM 4000 sind

Polyamid 6-Fasern mit äusserst hoher

Abriebbeständigkeit und wurden spezi-
eil für den anspruchsvollen Einsatz in
Papierfilzen entwickelt

Niedrigviskos: Grilamid HP 1200

sind tiefviskose Polyamid 12-Fasern.

Polyamid 12 ist der Thermoplast für
Verbundwerkstoffe für höchste An-
sprüche in Schlagzähigkeit und Form-
beständigkeit.

Technische Monofile

Formstabil: Grilon XC 130 ist ein resi-
Stentes Polyamid 6.10-Monofil für ho-
he Ansprüche an die Formstabilität.

Chemikalienbeständig: Grilamid DN
80 ist ein chemikalienbeständiges Po-

lyamid 12-Monofil. Die hohe Chemi-

kalienbeständigkeit in Kombination mit
guter Abriebbeständigkeit und geringer
Anschmutzeigenschaft zeichnet dieses

Monofil besonders aus.

Schmelzklebstoffe

Wärmestandfest: Griltex D 1402, ein
hochschmelzendes Copolyamid, wur-
de speziell für hohe Anforderungen
an die Wärmestandfestigkeit ent-
wickelt.

Hitzestabilisiert: Griltex D 1454 GF,

ein niedrigschmelzendes Copolyamid,
wurde für den Einsatz in der Hotmelt-
Beschichtungstechnologie hergestellt.
Der Stabilisator ermöglicht die Verarbei-

tung auch bei Kontakt mit Sauerstoff.
Flexibel: Griltex D 1439 ist Vertre-

ter einer neuen Generation von Copo-
lyester-Schmelzklebern. Seine hohe

Flexibilität ermöglicht dauerhafte Ver-

bindungen der verschiedensten Sub-

strate ohne Haftverlust durch Versprö-
dung.

Niedrigschmelzend: Griltex D 1447,
ein Copolyester mit einem Schmelz-

punkt unter 100 °C, wurde speziell für

die Verklebung von temperaturemp-
findlichem Material entwickelt.

EMS-CWEA//E, EOmat/Em.v, C//

Flexible 3-D-Kon-
turengewirke
Mit dieser Entwicklung wurden die

Möglichkeiten hinsichtlich Formen-
Vielfalt und Flexibilität bei der Herstel-

lung von 3-D-Konturengewirken ent-
scheidend erweitert. Neben der Anwen-

dung allgemein gültiger Bindungen der
Kettenwirkerei ist die Einarbeitung von
direkt orientierten Fadensystemen
(DOS) auch als Hochmodulfasern (z.B.
Glas- oder Kohlefasern) in die Grund-
waren möglich. Das Verbindungsfaden-
system (Polfäden) wird je nach Ein-
satzzweck als konturenbildendes Ele-
ment zur Formgestaltung des textilen
Halbzeuges eingebracht. Die Grund-
waren der Konturengewirke können so-
wohl als offene, neuartige wie auch in
Form geschlossener Strukturen erzeugt
werden. Die Weiterverarbeitung ist
z.B. durch Verfüllen mit Beton, Gips



J 7ecAifi#sc/?e Texti/ien mittex 3/97

Besc/z/cb/c/cr aw/b/asbarer formkbrpcr

bzw. Schäumen oder durch Beschich-

tung mit Harzen zur Herstellung von
Faserverbundbauteilen möglich. Ein-
satzgebiete für die Konturengewirke,
die in Form und Fasereinarbeitung dem

jeweiligen Anwendungsfall angepasst
werden können, sind u.a. Bautechnik,
Maschinen- und Fahrzeugbau, Luft-
und Raumfahrt sowie Sport- und Frei-
zeitartikel.
Cctcx CTiemm'tzer 7ejttt7ma.se/Hnenent-

w/ck/wng 67///?//, Z7-09/20 Cbem/;/7~

Flammfeste Kynol-
fasern mit
neuen Kräuselungen
Die Kynol Europa GmbH zeigt Kynol-
fasern mit neuer Kräuselung. Neben
den bekannten thermomechanisch ge-
kräuselten Typen (-C) werden z.B. die
-NT-Fasern (New Type) von ersten
Kunden für die Spinnerei und Nonwo-
venherstellung bevorzugt. Durch den

neuen, nicht-thermischen Kräuselungs-
prozess sind die einzelnen Faserbündel

bauschiger, und somit wird die Öff-

nung der Fasern vereinfacht und be-

schleunigt. Das verkürzt das Herstel-
lungsverfahren zu Garnen und Filzen
auf Basis der Kynol-Fasern erheblich.
A'vzza/ £ttro/?a Gmb/7,
D-20/49 Hamburg,
7c/. 040-458 408, fax 040-459 602
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Neue Vliesstoff-
Metall-Verbunde zur
Staubabscheidung
Die Abscheidung von Stäuben aus in-
dustriellen Abgasströmen wird u.a.
durch den Einsatz von filternden Ab-
scheidern realisiert. Die dafür notwen-
digen Filterelemente können aus glat-
tem oder gefaltetem Filtermaterial her-

gestellt werden. Das Ziel bestand in der

Entwicklung eines alternativen Filter-
materials auf Basis eines metallver-

stärkten Vliesstoffes. Mit Hilfe der

Wasserstrahltechnologie ist es möglich,
textile Faservliese mit Flächengebilden
aus Edelstahldraht zu verbinden. Diese
Vliesstoff-Metall-Verbunde mit Dicken
< 1 mm und guter Verformbarkeit sind

kostengünstig herstellbar. Ihre Tempe-
raturbeständigkeit kann durch entspre-
chende Fasermaterialauswahl an die
Anwendung angepasst werden.
Säc/ts/vc/tes 7extz7/«rscbHng.stn.stifut

(5777) Cbem///tz

Entwicklung schnitt-
fester ketten-
gewirkter Textilien
Das Institut für Textil- und Beklei-
dungstechnik der TU Dresden hat ein
schnittfestes kettengewirktes Textil
entwickelt, das sich als Bezugsstoff
für Sitze beispielsweise in U- und S-

Bahnen eignet. Es wurde eine textile
Fläche mit einer PES-Maschenstruk-
tur als Schauseite und einer Para-Ara-
mid-Garnstruktur als Schnittschutz-
seite hergestellt. Die Schauseite dient
ebenfalls zur Abdeckung der UV-
empfindlichen Para-Aramid-Garn-
struktur. Die Schnittfestigkeit wird

A£A7-/\u/habmc c/e.s V//c.vxtp/f-A/cta//-VFr/?tmr/cx
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Thermoplastische
Verbundwerkstoffe
aus Split-Warpknits

Schichtverbindung mittels Wasserstrahl

Vliesstoff B

Trägergewebe

Siebunterlage

Düsenbalken

Vliesstoff-Metall-Verbund

Vliesstoff A Wasserstrahl

//er.vte//M/!g.v.s£72en!« c/e.v W/<?.v.vAV/<r///- VerOiwr/e.v

durch die Einbindung der Para-Ara-
mid-Fäden unterhalb der Gewirke-
struktur erreicht. Sie werden nur als

gestreckte oder bogenförmige Faden-

läge eingearbeitet, was sowohl wirt-
schaftlich als auch technisch einen
Vorteil darstellt. Beim Schneiden wer-
den diese Fäden so zusammengescho-
ben, dass ein Fadenstau entsteht, der
dem Durchschneiden einen grösseren
Widerstand entgegensetzt.

Biaxial verstärkte
Mehrlagengestricke
Die mit dem Innovationspreis ausge-
zeichnete RR-Strickmaschine mit un-
abhängig voneinander bewegbaren
Strickschlitten ermöglicht eine abfall-
freie Herstellung von verstärkten bi-
axialen Flächengebilden. Die Verstär-

kungsfäden können momentan in 0°
und 90° eingetragen werden, wodurch
eine 2- bzw. 3-dimensionale bauteil-
konturgerechte Form erreicht wird. Da-
bei liegt ein grosser Anteil an Verstär-

kungsfäden in z-Richtung.

Die Mehrlagengestricke weisen eine
hohe Packungsdichte und Lagenanzahl,
eine hohe Festigkeit und -Steifigkeit, ein

ausgezeichnetes Energieabsorptions-
vermögen und gute Dämpfungseigen-
Schäften auf. Durch ihre Struktur wer-
den Delamination und Rissbildung ver-
mieden.
77/ Dre.sr/e/; /«st/tnt /ür Text//- tau/ ße-

k/e/</«»gstec/)»/k, D-0/062 Dre.sr/e/! Te/.

075/ 5655 570, Tax 0557 5655 56/

Die Karl Mayer Textilmaschinenfabrik
hat textile Strukturen entwickelt, die auf
dem Magazinschuss-Kettenwirkverfahren
basieren und neuartige Einsatzgebiete
eröffnen. Hauptzielrichtung ist dabei die

Kostenreduzierung in der Grossserienfer-

tigung von Faserverbundbauteilen. Es

wurden neuartige D. O.S. (direktorientie-
rende)-Strukturen auf der Magazinschuss-
Raschelmaschine für die Fertigung ko-

stengünstiger thermoplastischer Faserver-

bundwerkstoffe entwickelt, um z.B. im
Fahrzeugbau entsprechende Leichtbau-
Werkstoffe bereitzustellen. Diese Neuent-

Wicklungen benötigen nur Zykluszeiten
von zwei Minuten und weniger.
Aar/ AA/ver 7exf///wasc/?/«e«yaßr/k
Gm0/7, ßrü/j/str. 25,

D-65/79, 6>/?ertv/?a»,se«

Te/. 06 705 502 5/6
Tax 06 /05-55575

Neue
E-mail-Adresse
der Redaktion

m/ffex;

redmittex@bluewin.ch

Arbeitsstelle:
1.,2. Kettfäden
3. Maschenfaden
4. Zungennadel
5., 6. RL-Gestrick
7., 8., 9. Schußfäden

Scßema r/e.v feiax/a/ verstärkten A/eär/agengestr/c/ce.s
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